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Amtlicher Teil.
Seine Königliche H vH eit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kommandeur des Infanterie -Regiments
Alt-Württemberg (3 . Württembergischen) Nr . 121 Obersten
Freiherrn vonHügel das Kommandeurkreuz II . Klasse
HöchstJhres Ordens von : Zähringer Löwen zu verleihen.

Sriue Königliche Hoheit ser Groftherzog hatun
Sich unter dem 31 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden,

dem Borsitzenden des Provinzial -Ausschusses der Rhein-
prövinz Grafen Beißel von Gymnich , König¬
lichen Kammerherrn und Landrat des Kreises Berg¬
heim das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordells Berthold des Ersten und

dem Mitglied des Provinzial -Ausschusses der Rhein¬
provinz, Gutsbesitzer Jakob Destree in Efferen das
Ritterkreuz er st er Klasse Höchstihres
Ordens von : Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicht -Nmtlicher Teil.
s Die Besserung im deutschen Wirtschaftsleben
setzte zeitlich unmittelbar ein, nachdem mit der Ein¬
bringung des Antrages Kardorff die Verständigung inner¬
halb der Reichstagsmehrheit und zwischen dieser und den
Verbündeten Regierungen über die Zolltarifvorlage be¬
siegelt war und demzufolge die baldige Verabschiedung
der letzteren in sicherer Aussicht stand . Dieses zeitliche
Zusammentreffen war natürlich kein zufälliges . Unter
den Momenten , welche den Unternehmungsgeist lähmten
und die Wiederbelebung der industriellen und kommer¬
ziellen Tätigkeit hemmten, spielte die Unsicherheit über
die handelspolitische Zukunft Deutschlands , über die Ge¬
staltung seiner Handelsbeziehungeil zum Auslande eine
hervorragende Rolle. Unter dem Drucke dieser Unsicher¬
heit erlahmten alsbald alle aufwärts gerichteten Be¬
strebungen wieder. Dieses drückende Gefühl der Unsicher¬
heit ist mit der Entscheidung über die Zolltarisvorlage
geschwunden oder doch so gemildert worden , daß es die
frühere lähmende Wirkung nicht mehr ausübt . Daß die
Verabschiedung der Zolltarifvorlage eine beruhigende und
den Unternehmungsgeist belebende Wirkung haben würde ,
ist in den Kreisen der Industrie niemals bezweifelt wor¬
den . Die mit den Verhältnissen und Bedürfnissen der
heimischen Industrie vertraute Minderheit des sonst stark
sreihändlerischen Ausschusses des Handelsvertragsvereins
ging bei ihrer Anregung , die Opposition gegen die Zoll¬
tarisvorlage fallen zu lassen , von der Ueberzeugnng aus ,
daß mit deren Annahme der Truck vom Unternehmungs¬
geiste genommen werden würde . Jetzt müssen sogar
Blätter , welche seinerzeit auf Seiten der Obstruktion gegen
das Zustandekommen der Zolltarisvorlage gestanden
haben, zugestehen , daß die unbestreitbare Wendung zum
Besseren in unserem Erwerbsleben nicht zum mindesten
von der Wiederherstellung des Vertrauens in die günstige
Entwicklung unserer Handelsbeziehungen zum Auslande
infolge des Zustandekommens der Zolltarifvorlage her¬
rührt . Bei den Beziehungen eines Teiles der Presse zu
denjenigen Zweigen unserer Industrie , deren Schwer¬
punkt in der Ausfuhr liegt , darf hiernach angenommen
werden, daß man auch in diesen Kreisen sich der' zuversicht¬
lichen lleberzeugung hingibt , aus der Grundlage der Zoll¬
tarifvorlage werde sich in naher Zeit die Neuregelung
unserer zoll- und handelspolitischen Beziehungen zum
Auslande durch langfristige und den Bedürfnissen des
Handels - und Erwerbslebens entsprechende Handelsver¬
träge vollziehen . Wird hiernach nicht ernstlich bestritten
werden können , daß der Anstoß für die Besserung unserer
wirtschaftlichen Verhältnisse, insbesondere die Wiederbe¬
lebung von Industrie und Handel , von dem Zustande¬
kommen der Zolltarifvorlage ausging , so erhellt , ein wie
hohes Verdienst sich die Reichstagsmehrheit um die Be-
seitigung der Absatzstörung und der damit zusammen¬
hängenden schweren Nachteile für unser ganzes Erwerbs¬
leben erworben hat . Nicht bloß Industrie und Handel
sind dieser Mehrheit zu Dank verpflichtet, vor allem
auch die Arbeiter , welchen aus der Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse die Sicherung und Vermeh¬
rung ihrer Arbeitsgelegenheit sowie die Aussicht auf
steigende Bewegung der Arbeitslöhne erwachsen . Hätte
die Obstruktion gesiegt , wäre das Gegenteil eingetreten .

Tie Unsicherheit unserer handelspolitischen Zukunft wäre
noch größer, und der von dieser ausgeübte Truck auf den
Unternehmungsgeist nur noch schwerer geworden. Wenn
bisher vielfach die Industrie mit Opfern ihren Arbeitern
Arbeitsgelegenheit und Verdienst erhalten hatte , so würde
dies schwerlich auf die Dauer möglich gewesen sein , und
man würde mit Bestimmtheit auf weitgehende Arbeiter-
entlassimgen und Lohnherabsetzungen haben rechnen
müssen . TieS wäre die unzweifelhafte Folgeerscheinung
eines Sieges der von den Sozialdemokraten inszenierten
Obstruktion gegen den Zolltarif gewesen , während jetzt
durch die Ueberwindung dieser Obstruktion seitens der
schutzzöllnerischen Mehrheit des Reichstags den Arbeitern
nicht nur ihre jetzige Arbeitsgelegenheit und ihr jetziger
Arbeitslohn gesichert, sondern auch die Aussicht aus eine
Besserung ihrer wirtschaftlichen Lage eröffnet wird . Auch
hier also zeigt sich wieder einmal deutlich , daß die So¬
zialdemokraten, die Vorgaben , die Interessen der Arbeiter
zu wahren , in Wirklichkeit durch ihre Parteibestrebungen
diese Interessen aufs schwerste schädigen wollten , während
diejenigen bürgerlichen Parteien , die von den Sozial¬
demokraten mit Vorliebe als Ausbeuter und Prosit¬
wucherer bezeichnet werden, die wirtschaftliche Lage unse¬
rer Arbeiter nicht nur gesichert, sondern auch die Grund¬
lage für eine weitere Besserung derselben geschaffen haben.
Wie unser gesamtes heimisches Erwerbsleben , ivie Land¬
wirtschaft, Industrie und Handel , so müssen es vor allen
auch die deutschen Arbeiter der Reichstagsmehrheit Tank
wissen , daß sie trotz der obwaltenden Schwierigkeiten und
trotz des leidenschaftlichen Widerstandes der Obstruktions¬
parteien mit Entschlossenheit die Zolltarifvorlage unter
Dach gebracht haben.

Schlachtvieh - und Fleischbeschau .
Sk- St ^ astburg» 5 . April .

In Ausführung des Reichsgesetzes von : 3 . Juni 1900
über die Sch l a ch t v i e h - u n d F l e i s ch b e s ch a u und
im Anschluß an den Erlaß des Ministeriums für Elsaß-
Lothringen vorn 21 . Januar 1903 sind von den drei Be¬
zirkspräsidenten des Ober-Elsaß, des Unter -Elsaß und von
Lothringen unter dein 26 . März 1903 gleichlautende Ver¬
ordnungen , betreffend die Beaufsichtigung des Metzger¬
gewerbes und Fleischhandels, erlassen worden . Durch
diese Verordnungen werden zunächst die Gebühren
für Schlachtvieh - und Fleischbeschau festgesetzt. Sie be¬
tragen , wenn die Beschau durch einen Laienbeschaner oder
durch einen Tierarzt , dein die allgemeine Beschau über¬
tragen ist , erfolgt, für die Beschau vor und nach dem
Schlachten zusammen: bei jeden : Rind 1 Bk . , bei jeden:
Kalb , Schwein, Schaf und Ziege 30 Pf . ; für die Beschau
in: lebenden Zustand ohne Beschau nach der Schlachtung :
beim Rind 50 Pf . , bei den: anderen Schlachtvieh 30 Pf . ;
für die Beschau eingeführten Fleisches bis zu 10 Kilo¬
gramm 30 Pf . und für jede weitere angefangene 10 Kilo¬
gramm 10 Pf . Die Ausstellung einer Bescheinigung
kostet 10 Pf . Bei Zuziehung eines Tierarztes , welcher
nicht die allgemeine Fleischbeschau wahrnimmt , betragen
die Gebühren für die Beschau eines Pferdes vor und
nach der Schlachtung zusammen 2 M . , eines Hundes
50 Pf . ; für die Beschau eines in : lebenden Zustande krank
befundenen Tieres : beim Rind 2 M . , bei den : anderen
Schlachtvieh 1 M . ; für die Beschau eines nach den :
Schlachten krank befundenen Tieres : beim Rind 1,50 M „
bei dem anderen Schlachtvieh 70 Pf . Die Ausstellung
einer Bescheinigung kostet 1 M.

Tie Gemeinden sind nach 8 3 Abs. 2 des Etatsgesetzes
für 1903 berechtigt , die Gebühren für ihre Rechnung zu
erheben . Tie Vergütung der Fleischbeschauer hat in der
Regel ans der Gemeindekasse zu erfolgen.

Ferner ist nach den obigen Verordnungen in jeden:
öffentlichen Schlachthause ein als Freibank zu be¬
zeichnender , abgeschlossener Raun : zu errichten. Ebenso
mutz in Gemeinden, in denen die Metzgerei gewerbsmäßig
betrieben wird und sich kein öffentliches Schlachthaus be¬
findet . in gleicher Weise eine Freibank hergestellt werden .
Nur in d -er Freibank darf zu bestimmten , von der
Ortspolizeibehörde bekannt zu gebenden Tageszeiten
Fleisch versteigert werden, das durch den Fleischbeschauer
als bedingt tauglich erklärt und zum Genüsse für Men¬
schen brauchbar gemacht worden ist oder als minderwertig
erklärt und mit dem vorgeschriebenen Stempel versehen
wurde.

Des Weiteren wird angeordnet, daß sämtliches Fleisch ,
welches sich in den Verkaufsräumen der Metzger, Wurst¬

ler oder sonstiger Fleischwarenhändler befindet , oder auf
Märkten und an sonstigen öffentlichen Orten feitgehalten
wird , einer außerordentlichen Fleischbe¬
schau unterliegt . Eine solche ist von den angestellten
Fleischbeschauern so oft vorzunehmen, als es die örtlichen
Verhältnisse erfordern . Die Inhaber der Verkaufsräume
und die Besitzer des Fleisches sind verpflichtet , den zu¬
ständigen Fleischbeschauern und Beamten auf Verlangen
jederzeit ihren gesamten Vorrat an Fleisch zur Unter¬
suchung vorznlegen.

Die Reise König Eduards.
O Paris , 4 . April . Die bevorstehende Begegnung des

Königs Eduard VII . mit dem Präsidenten Loubet
entspricht eben so sehr den Wünschen der französischen
Diplomatie , wie denjenigen der englischen. Sie wird als
ein Beweis dafür anerkannt , daß die gegenseitigen Be¬
ziehungen vertrauensvoll sind und man hält den Zeitpunkt
für geeignet, manche seit längerer Zeit zwischen Frank¬
reich und England schwebende Angelegenheiten , dem bei¬
derseitigen Interesse entsprechend , zu lösen und einen Mei-
nungsaustausch über die Fragen zu pflegen, welche sich
aus den Ereignissen von einen : Augenblick zun : anderen
ergeben können. Man darf jedoch an diese Begegnung
keine Erwartungen knüpfen , die sich nach den: ganzen
Stande der internationalen Politik gegenwärtig nicht er¬
füllen können. Ob die Frage des French shore auf Neu¬
fundland in naher Zeit ihre Regelung finden wird , wie
es die Vertretung der Insel mit großer Ungeduld ver¬
langt , läßt sich noch nicht bestimmen , da zwischen den:
Ouai d'Orsay und dem Foreign Office hierüber noch keine
förmlichen Pourparlers stattgefunden haben . Es wird
darauf hingewiesen, daß es nicht Frankreichs Sache sei ,
in dieser Frage die Initiative zu ergreifen, es habe viel¬
mehr die Anerbietungen abzuwarten, die England als
Gegenleistung für das Frankreich zustehende Fischereirecht
auf Neufundland machen wolle . Auf eine Anfrage , be¬
treffend die Wahrnehmung der Interessen Frankreichs und
Englands in Nordafrika hat Lord Crcmborne bekanntlich
erwidert , daß in jüngster Zeit hierüber ein Meinungs¬
austausch nicht stattgefunden habe , womit er offenbar auf
jene Nachrichten anspielte, welchen zufolge der Frage der
Besetzung Egyptens und Marokkos gleichzeitig aufs Tapet
gebracht werden sollen und Frankreich seine Zustimmung
zur endgültigen Besetzung Egyptens geben würde , wenn
England den Ansprüchen Frankreichs auf Marokko keinen
Widerstand entgegenstellt. Es sei neuerdings versichert ,
daß die französische Diplomatie durchaus nicht den Wunsch
hegt , die marokkanische Frage vorzeitig auf die Tages¬
ordnung gestellt zu sehen. Vielmehr liegt es in fran¬
zösischen: Interesse , nach und nach und in friedlicher Weise
die Handelsbeziehungen mit Marokko enger zu knüpfen,
und auf dieses Ziel sind jetzt auch die Bemühungen der
atgierischen Verwaltung gerichtet .

Orientpolitik .
2 Konstantinopcl, 3 . April . Die diplomatischen Kreise

sind von den Ereignissen in Mitrowitza nicht überrascht
worden , da sie über die Stimmung der Albanier in de::
betreffenden Gebieten zur Genüge unterrichtet waren . Die
beiden meistinteressierten Großmächte haben nicht ver¬
säumt , bei der Pforte wegen des Gährnngszustandes Vor -
stellungen zu erheben und Ratschläge zu erteilen und es
hat auch nicht an entsprechenden Anträgen seitens kom¬
petenter türkischer Funktionäre gefehlt . So hatte schon
vor einiger Zeit der Divisionsgeneral Schemsi Pascha und
in den letzten Wochen der Generalinspektor Hilmi Pascha
ein energisches Vorgehen gegen den Widerstand der alba¬
nischen Führer und Stämme verlangt . Zweimal sollen
auch Weisungen in diesem Sinne beschlossen worden und
abgegangen sein, dieselben wurden jedoch sofort durch den
Einfluß der albanischen Partei in Mldiz wieder zurück-
gehalten . Die Ereignisse auf Mttrowitza haben in Mldiz
und auf der Pforte große Bestürzung hervorgerufen. Sie
werden jedenfalls die Wirkung haben , daß die Regierung
sich nun zu kräftigen Maßregeln ausrassen und sich nicht
mit Augenblickserfolgen begnügen , sondern andauernde
Energie betätigen wird.

Tie türkischen Blätter haben die aus griechischer Quelle
geschöpfte Bcitteilung veröffentlicht , daß das ökumenische
Patriarchat an die orthodoxen Bischöfe in der europäischen
Türkei eine Encyklika gerichtet habe , in welcher es ihnen
zur Pflicht macht , mit den Nmstnrzelementen keine Ge-



meinschaft zu haben und die Ruhestörer den türkischen Be¬
hörden anzuzeigen. Dem gegenüber wird von seiten des
Patriarchats erklärt , daß eine solche Encyklika nicht exi¬
stiert. Das Patriarchat habe wohl vor drei Monaten an
die orthodoxen Bischöfe in Macedonien ein Rundschreiben
mit der Aufforderung gerichtet , ihren Pfarrkindern zur
Beobachtung einer gesetzlichen, mit ihren Pflichten als
türkische Untertanen im Einklang stehenden Verhaltens
zu ermahnen , ein anderes Circular sei aber nicht erlassen
worden.

, (Telegramm. )
* Konstantinepest 6 . April. Die Pforte hat die Nachricht er¬

halten . daß Oesterreich - Ungarn gleichzeitig mit Ruß¬
land in Sofia ernste Schritte bezüglich der macedo -
mischen Komitees unternommen hcwe.

Die venezolanische Entschädigvugsfrage.
^ Washington , 26. März. Der grobbritannische Bot¬

schafter , Sir M . Herbert , hat nunmehr die Note des
amerikanischen Gesandten in Venezuela, Herrn Bowen ,
beantwortet , in welcher gebeten wird , die Ansichten der
englischen Regierung bezüglich der Entscheidung der Frage
über die Verteilung der von Venezuela zu leistenden Ent¬
schädigung durch das Haager Schiedsgericht ein¬
zuholen, da , bevor die Herbeiführung einer solchen Maß¬
regel innerhalb absehbarer Zeit gesichert sei , mit der Ab¬
führung der stipulierten dreißig Prozent aus den Zoll¬
einnahmen an den Vertreter der Bank von England in Ca¬
racas nicht begonnen werden könne . Die Antwort geht
dahin , daß keine zwingende Veranlassung vorliege, dieser
Frage näher zu treten , da das Haager Schiedsgericht nicht
vor September zusammentrete , eine Auffassung der Sach¬
lage , die Herr Botven nicht für zutreffend erachtet . Herr
Pulido . der Charge d ' affaires der venezolanischen Regie¬
rung , soll sich sofort nach Eingang dieser Antwort nach
Caracas begeben haben , um eine Spezialbotschaft Bowens
zu überbringen , über deren Inhalt folgendes verlautet :
Präsident Castro wird dringend ersucht , nicht seinerseits
in die von Herrn Bowen geführten Verhandlungen irgend¬
wie einzugreifen, da dieser seine besonderen Gründe habe,
die Negotiationen nach seinen eigenen Ansichten zu Ende
zu führen . Es wird weiter darauf hingewiesen, daß,
wenn vom 1 . April ab die Zahlungen regelmäßig an den
Vertreter der Bank von England geleistet werden, bis die
Verteilungsfrage im Haag entschieden sei , es keinen Weg
gäbe, diese Gelder wieder zurückzuziehen , falls etwa die
Verbündeten Mächte die Entscheidung dieser Frage ver¬
zögern sollten. Auf die Seligmansche Offerte, welche der
venezolanischen Regierung die zur Bezahlung sämtlicher
Schulden erforderlichen Gelder zur Verfügung stellt, über¬
gehend, meint Herr Bowen , die durch diese Transaktion
verursachten Kosten seien viel zu hoch , um das Angebot
auch nur einen Augenblick lang der Beachtung wert er¬
scheinen zu lassen ; anderseits sei auch jede Wahrscheinlich¬
keit ausgeschlossen , daß die Regierung der Vereinigten
Staaten den Seligmanschen , auf Bildung eines inter¬
nationalen Syndikats mit einem amerikanischen Agenten
als Zollkollektorabzielenden Plan annehmen würde . (Nach
einer telegraphischen Meldung aus Washington haben dort
in der englischen Botschaft Verhandlungen zwischen Bo¬
tven und den Vertretern der Verbündeten Mächte über
das Haager Protokoll begonnen. Vorgestern überreichte
Bowen einen Abänderungsvorschlag zum britischen Pro¬
tokoll. A . d . R . )

Grotzherzoglum Baden.
Karlsruhe , 6 . April .

Die Höchsten Herrschaften nahmen gestern an dem
Gottesdienst in der Schloßkirche und der darauf folgen¬
den Einsegnung der Konfirmanden durch den Hofprediger
Fischer teil . Nachmittags besuchte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog mit Seiner Königlichen Hoheit dem Erb¬
großherzog das Kirchenkonzert in der Stadtkirche und
danach wohnten die Großherzoglichen Herrschaften dem
Abendgottesdienst in der Schloßkirche an , wobei Hos-
diakonus O . Fromme ! die Ansprache hielt . Später be¬
suchten Ihre Königlichen Hoheiten noch die letzten Akte
von „Tristan und Isolde " im GroßherzoglichenHoftheater.

Heute vormittag 10 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Vortrag des Generaladjutanten von
Müller entgegen und empfing um 11 Uhr den Geheimerat
Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung . Hierauf
meldeten sich bis halb zwei Uhr folgende Offiziere : Oberst
von Specht , Kommandeur des 2 . Badischen Grenadier -
Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, bisher Oberst¬
leutnant beim Stabe des Infanterie -Regiments Graf
Bülow von Dennewitz (6 . Westfälischen ) Nr . 55 , Haupt¬
mann von Arnim vom Grenadier -Regiment Prinz Karl
von Preußen (2 . Brandenburgischen) Nr . 12 , komman¬
diert zur Unteroffizierschule in Ettlingen , Oberleutnant
Schräder vom 4 . Lothringischen Infanterie -Regiment
Nr . 136 , bisher kommandiert zur Unteroffizierschule in
Treptow a . R ., Oberleutnant Fischer vom Metzer In¬
fanterie -Regiment Nr . 98, bisher kommandiert zur Unter¬
offizier-Vorschule in Neubreisach , die Leutnants von
Kummer vom 5 . Großherzoglich Hessischen Infanterie -
Regiment Nr . 168 , Weyland vom Infanterie -Regiment
Prinz Friedrich der Niederlande (2 . Westfälischen ) Nr . 15,
die letzteren vier kommandiert zur Unteroffizierschule in
Ettlingen : ferner die Leutnants : Freiherr von Schönau -
Wehr vom 1 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 14
zur Rückgabe der Orden seines verstorbenen Vaters , Koch
vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I .

Nr . 110, und Roedenbeck vom 2. Badischen Dragoner -
Regiment Nr . 21 , beide vom Kadettenkorps überwiesen.

Heute abend nehmen die Höchsten Herrschaften an der
Abendandacht in der Schtoßkirche teil , bei welcher Hof-
diakonus I) . Fromme ! die Ansprache hält . Danach hört
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des
LegationSrats Or . Seyb .

* * Auf Grund der im Frühjahr l . I . abgehalrenen ersten
juristischen Staatsprüfung sind folgende Rechtskandidaten zu
Rechtspraktikanten ernannt worden :

Appel , Julius aus Homburg v . d. H . ; Bender , Leon¬
hard , aus Nutzloch ; von Bodman , Freiherr , Richard, aus
Gengenbach; Böhm , Rudolf , aus Pforzheim ; Bötticher ,
Hermann , aus Frankfurt a . M. ; Brücker , Emil , aus Seel¬
bach ; Butz , Theodor, aus Karlsruhe ; Caro . Wolf , aus
Mannheim ; Dilberger , Karl , aus Dingelsdorf ; Dilger ,
Herbert , aus Stichlingen ; Dolletscheck , Ludwig, aus
Karlsruhe ; Engl er , Paul , aus Eberbach; Feiler , Her¬
mann , aus Langensteinbach; Fischer , Ludwig, aus Basel ;
Friedberg , Leopold, aus Karlsruhe ; Ganter , Emil -
aus Freiburg ; Götz , Wilhelm, aus Dettingen ; Goitein ,
Elija , aus Karlsruhe ; Gr aff , Moritz, aus Lesum ; Gut -
tenberg , Friedrich , aus Freiburg ; Hardung , Otto , aus
Heidelberg : Heß , Otto , aus Neuenheim ; Hirschler , Franz ,
aus Mannheim : Hofner , Karl , aus Freiburg ; Hog , Her¬
mann , aus Ettenheim ; Holler , Josef , aus Königshofen;
Iägler , Otto , aus Kappel ; Jung , Julius , aus Müllheim,
Kaiser , Hans , aus Kiesenbach ; Karg , Ludwig, aus Hei¬
delberg ; Kaufmann , Ferdinand , aus Gailingen ; von
Kirchenheim , Siegfried , aus Heidelberg; König , Guido,
aus Möhringen ; Köhler , Hermann , aus Tauberbischofsheim;
Lefmann , Leupold, aus Heidelberg ; Leonhard , Rudolf ,
aus Sinsheim a . d . E . ; Löb , Jakob , aus Mannheim ; Lüde -
mann - Ravit , Hermann , aus Barlt ; Marck , Rudolf,
aus Mannheim ; Möricke , Otto , aus schwäb. Gmünd ;
Moll , Oskar , aus Mannheim ; Neckermann , Eduard ,
aus Königshofen ; Roser , Max , aus Tüllingen ; Sander .
Kurt , aus Lahr ; Schmidt , Theodor, aus Karlsruhe ;
Schötensack , August, aus Ludwigshafen ; Schubert ,
Ernst , aus Wertheim ; Schwarz , Adolf, aus Bruchsal;
Simon , Otto , aus Mannheim ; Spiegel , Hermann , aus
Mannheim ; Treutlei ^c , Hermann , aus Karlsruhe ; Ull¬
rich , Gustav, aus Kork ; Vivell , Oskar , aus Wolfach ;
Waldi , Karl , aus Spechbach ; Werber , Ernst , aus Stutt¬
gart ; Werrlein , Wilhelm , aus Freiburg .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom ?, . April . ) Mit dem Gemeinderat Rintheim sind Ver¬
handlungen wegen Vereinigung der Gemeinde
Rinth eim mit der Stadtgemeinde Karlsruhe
angeknüpft worden . — Das Grotzh . Ministerium des Innern
hat die Staatsgenehmigung zu dem vom Bürgerausschutz unterm
13. November v . I . beschlossenen Ortsstatut über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe unter der Bedingung
in Aussicht gestellt, daß die Stunden , während welcher die
Läden an den Sonntagen offengehalten werden dürfen , durch
das Ortsstatut selbst bestimmt werden, statt daß die Bestim¬
mung derselben, wie beabsichtigt war , der Polizeibehörde über¬
lassen wird . Demzufolge wird beim Bürgerausschuß die Zu¬
stimmung dazu beantragt , daß das fragliche Ortsstatut folgen¬
den Zusatz erhält : „Für die sonn- und festtägliche Beschäf¬
tigung der Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter im Han¬
delsgewerbe und demgemäß für den Gewerbebetrieb in offe¬
nen Verkaufsstellen werden die Stunden von 11
Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags bestimmt" .
Selbstverständlich werden die vom Bezirksrat erlassenen Aus¬
nahmebestimmungen für die sogenannten Bedürfnisgewerbe
durch obige Festsetzung nicht berührt . — In letzter Zeit sind
die Instrumente des Wetterhäuschens auf dem Markt -
platze wiederholt des Nachts mutwilligerweise zerstört wor¬
den . Das Grotzh . Bezirksamt wird daher ersucht , die Schutz¬
mannschaft hierauf aufmerksam zu machen . Auf die Ent¬
deckung der Urheber der Beschädigungen wird eine Belohnung
von 60 M . ausgesetzt. — Anläßlich des bevorstehenden Um¬
baues der Straßenbahngleise in der Kaiserstraße
sollen die in dieser Straße und in der Karl Friedrichstraße ein¬
gebauten , nunmehr entbehrlich gewordenen Spundkastenschächte
beseitigt werden. Ferner sollen die auf der Nord- und Süd¬
seite der Kaiserstratze liegenden Gasrohrhauptstränge an drei
Stellen , bei der Karlftraße , bei der Ritterstraße und beim
Marktplatz, durch Einlegen von Röhren mit einander verbun¬
den werden. Für diese Arbeiten werden 4700 M . aus laufen¬
den Mitteln bewilligt . — Den auf 21 . bezw . 23 . April d . I .
zuruhegesetzten Jndustriehauptlehrerinnen Marie Zeller I
und Dorothea Knaus werden zu ihren staatlichen Ruhe¬
gehalten Zuschüsse aus der Stadtkasse nach Maßgabe der früher
ausgestellten Grundsätze bewilligt . Gleichzeitig spricht ihnen der
Stadtrat für ihre langjährigen ersprießlichen Dienste an der
städtischen Volksschule Dank und Anerkennung aus . — Vorbe¬
haltlich der Bestätigung durch Großh . Kreisschulvisitatur wird
die durch den Rücktritt des Fräulein Emma Vesenbeckh neuer¬
dings erledigte Stelle einer Handarbeitslehrerin an der Volks¬
chule dem Fräulein Alma HonselI hier übertragen . — Die
noch nicht etatmäßig angestellten Handarbeits - und
Haushaltungs lehrerinnen der hiesigen Volks¬
schulen haben vor einiger Zeit den Stadtrat um Vermeh¬
rung der etatmä ßigen Stellen dieser Art ersucht .
Der Stadtrat , dem dieses Gesuch begründet erschien , ist mit den
übrigen Städten der Städteordnung behufs Neuregelung der
Anstellungsverhältnisse dieser Lehrerinnen ins Benehmen ge¬
treten . Der von dem Vorsitzenden der Schulkommission dahier
ausgearbeitete Vorschlag wird gutgeheißen und zunächst den
übrigen Städten zur Aeußerung mitgeteilt . — In Ueberein-
timmung mit der städtischen Schulkommission wird das

Schulgeld für die weiblichen Teilnehmer cm den
vom Beginn des neuen Schuljahrs mit der kaufmänni -

chen Fortbildungsschule verbundenen handels -
zewerblichen Unterrichtskursen bei wöchentlich
ünf obligatorischen Unterrichtsstunden auf 20 M . für das Jahr
estgesetzt . Für die männlichen Teilnehmer beträgt dasselbe
bei sechs obligatorischen Wochenstunden 24 M . An Eintritts¬
geld für die in die Unterrrichtskurse neu eintretenden Schüle¬
rinnen werden 2 M . erhoben. — Gegen das Baugesuch des
Badischen Frauenvereins — Erstellung eines Anbaues an
der Ostseite des Ludwig Wilhelm - Kr ankenheims
zur Unterbringung von Krankenschwestern und Schülerinnen
— und gegen dasjenige der Großh . Generalintendanz der Großh.
Civilliste — Erbauung eines Zentral - Fernheiz - und
Elektrizitätswerks beim Hofwasserwerk —

werden Einwendung «» nicht erhoben. — Der der Firma Eckslein
L Essenwein zur Errichtung eines Panoramas überlassene
Teil des Festplatzes, welcher vertragsgemäß im Laufe dieses
Jahres an die Stadtgemeinde zurückfällt , soll der Eigen¬
tümerin des Panoramas unter dem Vorbehalte einviertel¬
jährlicher Kündigung für den fraglichen Zweck auch fernerhin
belassen werden. — Die Stelle eines Ingenieurs (Elektrotech¬
nikers) zur Bauleitung des Umbaues der Straßenbahn wird
dem Ingenieur Heinrich Seitz in Maximiliansau a . Rh . zu¬
gewiesen. — Professor Or . v . Zwiedineck - Südenhorft
an der Technischen Hochschule dahier wird zum Mitglied der
sozialen Kommission ernannt . — Laut Mitteilung des
Grotzh. Bezirksamts ( Polizeidirektion ) wurden wegen Feil¬
haltens gefälschter M i hch bezw . gefälschter Butter wie¬
derholt bestraft Milchlieferant L . Göpferich von Neibsheim.
MilchliefeKant Christian Müller von Durmersheim und
Butterhändlerin Leopold Lang Ehefrau von Spöck. — Im
städtischen Krankenhause betrug im Monat März
d . I . der höchste Krankenstand 273 Personen , der niederste 241 .
der „Zugang 273 , der Abgang 241 . der Stand am 31 . März
24l Personen .

*
( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Ge¬

neraldirektion des Grotzh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgeteilt : Am Ostersonntag , den 12. April , wird
Kleists populärstes Bühnenwerk „Das Käthchen von Heil¬
bronn "

, das seit 12 Jahren hier nicht mehr gegeben wurde,
neu einstudiert in Szene gehen. Das Stück , das auf eine Ge¬
samtzahl von 60 Aufführungen an der Karlsruher Hofbühne
zurückblickt, erschien hier erstmals 1814 in der auf den Theatern
damals üblichen freien Umdichtung von Holbein und wurde
in dieser Gestalt bis zum Jahre 1861 im ganzen 30 mal ge¬
geben . Nach dem Direktionsantritt von Eduard Devrient wurde
das Stück in einer neuen Bearbeitung dieses Bühnenleiters neu
einstudiert , kam in dieser Fassung am 8 . Oktober 1854 ( mit
Luise Schönfeld als Käthchen, Heinrich Schneider als Strahl ,
Rudolph Lange als Freiburg und Ludwig Morgenweg als
Waldstädten) erstmals zur Aufführung und wurde bis zum
Jahre 1891 im ganzen 20 mal gegeben . Auch für die bevor¬
stehende Neueinstudierung des Werkes hat die Generaldirektion
des Hofrheaters die Bühneneinrichtung von Eduard Dev¬
rient , in der das Stück seit beinah« 50 Jahren auf der hie¬
sigen Bühne heimisch ist, in ihren Grundzügen beibehalten , in
pietätvoller Erinnerung an den verdienten dereinstigen Leiter
des Karlsruher Hoftheaters , der als einer der Ersten ungefähr
gleichzeitig mit Heinrich Laube in Wien das Kleistsche Original
durch seine Einrichtung des Stückes in seine Rechte setzte und
dadurch den ersten erfolgreichen Schritt tat , um die damals auf
allen Bühnen übliche entstellende Bearbeitung von Holbein aus
ihrer herrschenden Position zu verdrängen . Die Titelrolle des
Stückes wird bei der bevorstehenden Neueinstudierung erstmals
Alwine Müller spielen. Die übrigen Hauptrollen sind be¬
setzt durch die Damen Höcker ( Kunigunde ) , Kachel ( Gräfin )
und die Herren Herz ( Strahl ) , Masserm ann ( Theobald) ,
Mark (Kaiser ) . Reiff ( Gottschalk ) , Höcker ( Freiburg ) .

* ( Matthäuspassion . ) Das unvergleichliche Meister¬
werk I . S . Bachs wurde seit 1894 hier nicht mehr zu Gehör
gebracht. Zum Beschluh der stillen Woche eiffnet sich die
Matthäuspassion als lebendige Schilderung der Leidensge¬
schichte Christi wie kein anderes Werk . Die diesjährige Auf¬
führung in der Festhalle unter Zugrundelegung des Originals
beginnt um halb 3 Uhr nachmittags .

— ( Das Frühjahrskonzert des Vereins für
evangelische Kirchenmusik ) war , wie alle bisherigen
Veranstaltungen des Vereins , sehr besucht . Herr Stadtorganist
Bräuninger , der langjährige musikalische Leiter der
Kirchenkonzerte , widmet sich aber auch seiner schwierigen Auf¬
gabe mit allem Eifer und wärmster Hingabe , und läßt es sich
stets angelegen sein , eine dem feinsten Geschmack Rechnung
tragende Vortragsordnung aufzustellen, welche immer die Be¬
kanntschaft der besten Werke der bedeutendsten Meister älterer
und neuerer Zeit vermitteln . Sein unermüdliches , ernstes
Streben erwirbt sich darum auch ungeteilt wärmsten Dank,
diesen nicht allein seitens der Hörer , sondern auch seitens feiner
Lehrbefohlenen, welche in ihm einen durchaus gediegenen, ver¬
ständnisvollen Dirigenten wertvollsten Schlages verehren . Die
dankbaren Aufgaben des fleißig geschulten , stimmfrischen Chores
bestanden in Kompositionen von Willy Herrmann , und Karl
Riedel , und dem wundervollen „Hymnus " von A . G . Ritter ;
alle wurden in jeder Beziehung ganz ausgezeichnet bewältigt .
Gedenkt man nun der Solisten , so müßte in erster Reihe die
Sopranistin Fräulein Hedwig Schweicker aus Stuttgart ge¬
nannt werden, deren schöne, gut gebildete Stimme , und wohl-
bedachte , von künstlerischem Feingefühl inspirierte Leistungen
hier schon jüngst, gelegentlich eines Konzerts des Instrumental -
Vereins , sich wärmsten Zuspruch gesichert . Unter anderem sang
die Dame ( für das durch Heiserkeit verhinderte Fräulein Ruf )
die bekannte Jerusalem -Arie aus „Paulus " von Mendelssohn,
damit die schon gewonnene gute Meinung über ihr Können be¬
siegelnd . Herr Hans Schrödter , welcher während der letzten
Saison am Stadttheater in Metz verpflichtet war , hat einen
schönen, wenn auch nicht großen , doch wohlklangreichen lyri¬
schen Baryton , welcher in der Bellwidtschen Schule in Frank¬
furt a . M . eine vorzügliche Ausbildung empfangen . Seine
durchaus noble, geschmackvolle und von warmer Empfindung
getragene Vortragsweise gab den Darbietungen „Rezitativ " aus
„Tod Jesu " von Graun , „Jesus neigt sein Haupt und stirbt"

von I . W . Franck , und „ Ich sende Euch " von E. Lassen die
wärmste Empfehlung mit . Herr Musikdirektor Koch aus Stutt¬
gart , dessen Meisterschaft im Orgelspiel an dieser Stelle des
öfteren rühmlichst gedacht , bestätigte von neuem in einigen
Orgelvorträgen von Frescobaldi und I . S . Bach , sowie in der
Wiedergabe von vier Sätzen aus einer formenschönen Suste
eigener Arbeit die Berechtigung seines klangvollen Namens.
Auch als gewiegter und feinsinniger Begleiter der Solis sich
hervorzutun . hatte Herr Koch Gelegenheit.

* (Der evangelische Südstadtkirchenchor ) ver¬
anstaltet am kommenden Mittwoch, den 8 . April , abends 8 Uhr,
ein Kirchenkonzert in der Johanneskirche . Als
Solisten sind gewonnen: Frau Stadtpfarrer Ziegler ( Sopran ) ,
Fräulein C . Mayer ( Alt ) , ferner Herr Adolf Behle (Tenor ) ,
Herr Gustav Schlatter ( Baß ) , für die Orgel Herr Rektanus-
Das Nähere wolle aus dem Inseratenteil ersehen werden.

* ( Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Die
Diskussionsabteilung des Kaufmännischen Vereins
Karlsruhe veranstaltete auch im März zwei Diskussionsabende,
welche den Teilnehmern vielfache Anregung .boten . Am ersten
Abend sprach Herr vr . Theodor Homburger über „Unsere
Speisen und Getränke"

. Redner behandelte die interessante
Frage in klarer , gemeinverständlicher Weise , besprach zunächst
die Erfordernisse einer sachgemäßen Ernährung und ging dann
auf die wirtschaftliche Seite der Ernährungsfrage ein . Da*
Referat regte zu einer Fülle von Fragen aus dem Kreise des
Zuhörer an , die bereitwilligst beantwortet wurden . Da des
umfangreiche SWff den Redner zwang , den zweiten Teil M
ner Ausführungen ( den wirtschaftlichen) stark zu kürzen , wurde
von verschiedenen Seiten der dringende Wunsch ausgesprockM -
diesen zum Gegenstände eines besonderen zweiten Vortrages zu
machen . Das Thema des zweiten Abends war „Das G e I ey
gegen unlauteren Wettbewerb "

. Referent : Her
Rechtsanwalt Otto Weil . Redner verstand es, den Gegem
stand besonders durch eine Fülle treffender Beispiele so zu
handeln , daß selbst der unvorbereitete Zuhörer das lange n w



nicht genügend bekannte Gesetz gründlich kennen und verstehen
lernen konnte . Auch an dieses Referat knüpfte sich eine leb¬
hafte Diskussion.

2i: ( S itzung der Strafkammer III v o m 3 . April . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
Gros ; !?. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Or . G rasch . —
In den zur Verhandlung stehenden Anklagen wegen Diebstahls
erließ das Gericht folgende Urteile : Küfer Lorenz Binzens
Kutterer aus Daxlanden 2 Tage und Landwirt Karl Wil¬
helm Leo Kutterer von da 1 Tag Gefängnis ; Knecht
Wildclm Brühl aus Wiesbaden, zuletzt in Rastatt , 3 Monate
Gefängnis . — Der mehrfach vorbestrafte Handelsmann Simon
Raihan Lion aus Rhena war wegen verschiedener , bereits im
Frühjahr 1899 in Karlsruhe , Baden , Offenburg und Lahr ver¬
übter Schwindeleien und wegen Urkundenfälschung angeklagt ;
Lion erhielt 11 Monate und 4 Wochen Gefängnis . — Die An¬
klage gegen den Maurer Ludwig Dann er aus Rastatt
und den Gipser Karl Streb aus Forbach wegen
Jagdvergehens bezw . Beihilfe wurde vertagt . — Unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegen den Land¬
wirt Pius Hatz und Thekla Hatz aus Bischweier wegen
Blutschande zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Frei¬
sprechung der beiden Angeschuldigten.

23 ( Sitzung der Strafkammer I vom 4 . April . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der Gro-tzh.
Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner . — Der
früher beim hiesigen Amtsgericht angestellte Aktuar Karl
Weiß aus Rastatt wurde wegen Vergehens gegen 8 348 Abs. 2
R St .G .B . und wegen Urkundenfälschung mit 6 Monaten Ge¬
fängnis besttast. — Der Gerichtshof erließ sodann folgende
Urteile : Schiffsmattose Wilhelm Schneider aus Leuters -
heim wegen Diebstahls 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 8 Wochen
Untersuchungshaft; Schneider Ferdinand Stutz aus Mann¬
heim wegen Körperverletzung 3 Wochen Gefängnis ; Modell-
schrciner Adolf Eder aus Karlsruhe wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen
Untersuchungshaft.

^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Innerhalb der letzten
drei Monate wurden in der Südstadt mittels Nachschlüssel
Weißzeug: Leintücher, Kopfkissen- und Deckbettüberzüge und
Handtücher, 8 . gezeichnet , im Werte von 60 M . ge¬
stohlen . — Am 25 . v . M . erhob ein U n berechtigter
von einem Geschäftsmanns, die bei Ablieferung von Waren
durch den amtlichen Güterbestätter nicht sogleich erhobene
Frachigebühr im Bettage von 57 M . und behielt dieselbe
für sich . — Einer Frau in der Südstadt wurde von einem
Mieter durch Vorspiegelungen Kost , Wohnung und Darlehen
im Gesamtbettag von 76 M . abgeschwindelt und eine
andere Frau in der Oststadt auf dieselbe Weise um 147 M.
geschädigt . — Verhaftet wurden u . a . ein stellenloser Bäcker¬
bursche aus Söllingen , der am 3 . d. M „ abends , in der Kreuz-
sttaße eine Mansarde aufgebrochen und einer Kellnerin
Schmucksachen im Werte von 50 M . gestohlen hat und ein schon
vielfach vorbestrafter Schuhmacher aus Lindach, weil er in der
Klauprechtstratze ein Fahrrad entwendete. — Ein aus Liedols-
heim gebürtiger Maurer stürzte gestern abend 6 Uhr infolge
Epilepsie an dem Neubau Kriegstratze Nr . 10 zusammen und
zog sich hierbei leichte Verletzungen am Kopse zu. Der Vor¬
fall verursachte einen Auflauf von mindestens 160 Personen .
Der Verletzte wurde, nachdem er das Bewußtsein wieder er¬
langt , von zwei Arbeitern nach Hause verbracht. — Gestern
vormittag 11V. Uhr karambolierte das Fuhrwerk eines
hiesigen Dienstknechtes in der Kaiserallee mit einem Radfahrer ,
welcher im gleichen Moment vor dem Straßenbahnwagen noch
über die Kaiserallee fahren wollte. Der Radfahrer , ein Schrei¬
ner , wurde umgeworfen und von dem Fuhrwerk überfahren .
Er erlitt keine Verletzungen. Das Fahrrad wurde stark be¬
schädigt. Die Schuld soll nach Angabe von Augenzeugen beide
Teile treffen .

P Vom Bodensee , 2 . April . Die Bürgerversammlungen in
Haiisen a . d . A. und in Schlatt a . Kr . genehmigten in
Anwesenheit des Herrn Oberbauinspektors Kist den von letzterem
ausgcarbeiteten Plan zur Wasserversorgung mit An¬
schluß an die Singener Leitung . Hausen leistet hierzu einen
Bettrag von 7000 M . und Schlatt einen solchen von 10 000
Mark. — Der Regierungsrat von Basel schloß mit den Kraft¬
übertragungswerken zu Rheinfelden einen Vertrag über
Zuführung elektrischer Kraft ab, wonach die Kraft¬
werke der Stadt Basel vom 1 . Januar 1904 an für vorerst
fünf Jahre elektrische Kraft zur Verfügung stellen . Die be¬
zogene Kraft wird nach dem Verbrauch bezahlt ; doch soll der
gesamte Kraftzins für das erste Jahr nicht unter 120 000
Francs und für die folgenden Jahre nicht unter 230 000 Francs
betragen. Die Zuführung der Kraft soll in hochgespanntemStrom von über 6000 Volt auf beiden Rheinufern , sowie in
zwei vollständig getrennten Leitungen erfolgen . — Wie wir
böre» , ist der Geschäftsgang der Schwarzwälder Uhrenin¬
dustrie zurzeit ein befriedigender und dürste sich der Exportim Laufe des Jahres recht lebhaft gestalten . Es sollen na¬
mentlich in Ueberlingen, Furtwangen und Triberg belangreiche
Aufträge aus Schweden und Norwegen, Rußland und Groß¬britannien eingegangen sein .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Dem Goldarbeiter Adolf
Reichstetter in Pforzheim wurde anläßlich der Geburt seines 7 .
Sohnes von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzogein Geldgeschenk von 30 M . zu teil . — In Atzenbach ( Amt
Schopfheim ) brannte gestern morgen das Haus des Alois Küm¬
merer, Fabrikarbeiter , vollständig nieder . Das Vieh konnte ge¬rettet werden. — Der Bürgerausschuß in Meßkirch beschloßdie Errichtung einer sechsklassigen Realschule.

Karlsruher Kunstverei«.
»Das Schwarze Wasser von Brügge " gehört Wohl zu den

vollkommensten und gehaltvollsten Offenbarungen Schön -
leberscher Kunst. Das liegt ja im Wesen der Meisterschaft,
baß jedesmal , wenn eine Höhe erreicht zu sein schien, eine
neue Steigerung und Vertiefung überrascht. So faßt auch
dieses Bild die bedeutendstenQualitäten seiner Naturauffassungm gesteigerter Potenz zusammen. Die Vereinigung von Satt¬
heit und Tiefe, Kraft und Decenz des Tons , die Geschlossenheitder Gesamtwirkung bei der interessantesten und delikatesten
Durchbildungdes Details , die bewußteste Uebersetzung der Naturin die Sprache der Darstellungsmittel , die raffinierteste Aus¬
nützung aller Vorteile und Reize des Materials und doch die
vollkommenste Frische und Unmittelbarkeit des Natureindrucks ,das scheinbar Selbstverständliche der Lösung. Nie drängt sichdas Bewußte der Arbeit, nie die Technik als solche auf . Alles
Materielle ist gelöst in einen reinen Stimmungsakkord . Die
Fischerboote" von Hellwag zeigen uns den Künstler in der
Darstellung des bewegten, im Reflex warmer Lichter spielenden
Aaffers von seiner besten Seite . Der Schönleberschüler W .^ t r i ch - C h a p e ll repräsentiert in dem Gesamteindruck sei -"er Kollektion als ein verheißungsvolles Talent , das in der
gediegenen und geschmackvollen Schönleberschule schon manches
Ichöne Resultat erreicht hat . namentlich in der Darstellung
toniger Luftstimmungen . ( „Schwüle" u . s. w . ) X . W .

Ter Ausstaud der Bcrkehrsarbeitcr in Holland .
( Telegramme . -

* Amsterdam, <>. April . Infolge des Ausstandes wer¬
den alle Eisenbahnlinien und Bahnhöfe mi¬
litärisch bewacht , ebenso die Uferstraßen, an denen
Handelsschiffe abgehen . Ein Arbeiter, der nicht wußte ,
daß der Äusstand erklärt ist , wurde, als er auf den Anruf
eines Soldaten nicht stillstand, von diesem durch einen
Revolverschuß verwundet . Tie Eisenbahnverwaltung trifft
Maßnahmen , um die von dem Auslande kommenden und
nach dem Auslande gehenden Eisenbahnzüge unter mili¬
tärischem Schutz verkehren zu lassen .

* Amsterdam, 6 . April . Tie Eisenbahn gesell -
scha ften verfügen über ausreichendes Personal , um
während des Ausstandes dem Personenverkehr in
beschränktem Maße aufrecht zu erhalten . Tie Züge nach
Belgien und Deutschland sind mit etwas Verspätung ab¬
gegangen . Der BetriebimHafenruht . Tie Post-
dampfer können ihre Ladung nicht löschen.

* Amsterdam , 6 . April . Der Präsident des Schutzkomtteeserklärt , daß der Streik sich zunächst gegen die Antistreik¬
gesetze richte , dann aber auch ausgebrocheu sei , weil das
Eisenbahnpersonal eine Gehaltsvermehrung verlangt ,
solange die Gesetze eine Ausbesserung ihrer Lage noch nicht un¬
möglich machen . Zufolge dieser Erklärung des Präsidentenwird sich der Ausstand heute auf die Angestellten der übrigen
Geschäftszweige ausdehnen. Das Personal der Schiff¬
fahrtsgesellschaften in London und Hnll legte die
Arbeit ebenfalls nieder und erklärte sich mit den Ausständigen
solidarisch .

* Haag , 6. April . Tie Regierung sucht den Postver -
kehr mit dem Auslande durch Züge aufrecht zu
erhalten , die von Soldaten begleitet werden. Bis jetzt
ist der internationale Dienst bis zur holländischen Grenze
auf den holländischen Eisenbahnen gewährleistet. Auf den
Südbahnen wird beschränkter Verkehr auffecht erhalten .

* Rotterdam , 6 . April . Der allgemeine Aus¬
stand wurde hier in einer großen Versammlung ver¬
kündet . Er soll sich aus die Auslader und alle Arbeiter ,
die bei den Arbeiten im Hafen tätig sind , einschließlich der
Fuhrleute , erstrecken. Es wird erklärt , daß der Ausstand
nichtdieLohnsrage zum Ursprung habe. Er richte
sich vielmehr tatsächlich gegendieGesetze , die gegen
die Ausstände vorgeschlagen seien . Man vernimmt , die¬
selben sollen zurückgezogen werden. Die hiesigen Bahn¬
höfe werden von Militär bewacht .

Weuclle HlachriMpn und Telegramme .
* Berlin » 6 . April . Das „ Kleine Journal " meldet aus Bres¬

lau : Der Kommandeur des 6 . Armeekorps , Erbprinz von
Sachsen - Meiningen , richtete an die ihm unterstehen¬den Dienststellen einen scharfen Erlaß gegen Soldatenmiß -
handlungen . Jede Mißhandlung soll von dem Betreffen¬den sofort migezeigt und von jeder Beschwerde an das General¬
kommando sofort Meldung erstattet werden.

* Potsdam , 6 . April . Erbprinzessin Ernst von Sach -
sen - Altenburg ist heute früh von einer Prinzessinentbunden worden.

* Pirmasens , 6 . April . Da die Zwicker der Schuhfabrik von
Paque bis zum Samstag Abend die Arbeit nicht wieder ausge¬
nommen hatten , hat der Fabrikantenverein , laut „ Pfälz . Pr .

" ,
sämtlichen 6000 Arbeitern und Arbeiterinnen der
Virmcrsenser Schuhfabriken gekündigt . Gestern abend 8
Uhr entstand in der Schuhfabrik von Dehmer L Höreth , welche
Mitglied des Fabrikantenvereins ist , Feuer , das die ganze
Fabrik einäscherte . Man vermutet Brandstiftung . Der
Schaden ist groß.

* Patts , 6 . April . Die radikalen und sozialistischen Blätter
triumphieren über den Wahlsieg Devilles und sagen, dieser Er¬
folg werde auch auf den Gemeinderat von Patts zurückwirken .Es sei nicht unmöglich , daß heute ein Radikaler oder ein Sozia «
list zum Präsidenten des Gemeinderats gewählt werde.
Einzelne nationalistische Blätter sagen, Barres sei unter¬
legen, weil er sich für die plebiscitäre Republik ausgesprochen
habe. Das bloße W>ort Plebiscit berühre in der Bevölkerung
sehr unangenehm.

* Paris , 6 . April . Anläßlich des Beschlusses der sozialistisch¬radikalen Gruppe bei der morgigen Erörterung der Wahl
Syvetons keine Resolution anzunehmen, durch die die
Dreyfusaffäre auf das politische Gebiet gezogen werden
könnte , schreibt Iauresin der „Petit Repüblique"

, dieser Be¬
schluß sei ein Fehler und ein Akt der Schwäche . Er glaube ,
zwei Dinge beweisen zu können , 1 . daß ein Schriftstück von
außerordentlicher Wichtigkeit aus den Akten des Kriegsmini -
steriums beseitigt und 2 . daß der vielerwähnte gefälschte Brief
Kaiser Wilhelms im Kriegsministerium angefertigt worden ist ,und daß für diese Fälschung sehr hochgestellte Persönlichkeitenmit verantwortlich sind . Er werde feststellen , daß dieser ge¬
fälschte Brief zuerst in den Akten des Kriegsministettums hinein¬
geschmuggelt und dann zurückgezogen worden ist, weil man sich
dieses Briefes in geheimer Weise bedienen wollte, ohne Gefahr
zu laufen , daß er plötzlich und amtlich geprüft werde. Jaurss
schließt mit den Motten : Haben die sozialistisch -radikalen viel¬
leicht Angst, daß unsere nationalistischen Gegner vielleicht aus -
gerieben werden könnten ?

* Patts , 6 . April . Besson , der Chefredakteur des in
Grenoble erscheinenden Blattes „ Petit Dauphinois " hält trotz
der Dementis des Schwagers Rocheforts , Vervoort , seine Be¬
hauptung aufrecht, daß eine einflußreiche Persönlichkeit sich er -
bötigt gemacht habe für eine Million Francs die Geneh¬
migung der Gesuche der Kartäuser durchzusetzeu .
Die Sozialisten haben beschlossen, zu Beginn der heutigen
Sitzung der Deputiettenkammer an den Ministerpräsidenten eine
Anfrage in dieser Angelegenheit zu richten .

* Madrid , 6 . April. Die Lage in den großen Universitäts¬
städten wird ernster . Die Proteste bezüglich des Vorgehens
der Polizisten gegen die Studenten in Salamanca nehmen
den Charakter einer Bewegung der öffentlichen
Meinung gegen die Regierung an . In Madrid wurden
während der Kundgebungen Hochrufe auf die Republik ausge¬
bracht, sowie Rufe gegen das Königliche Haus . Die Bewegung
in der Stadt dehnt sich weiter aus . Die Arbeiter der Tabak-
fabttken schlossen sich den Ruhestörern an .

* K- nstantinopel , 6 . April . Im Befinden des erkrankten
deutschen Botschafters. Frhrn . v . Marschall , ist , laut
„ Franks . Ztg .

" eine Besserung eingetreten. Die Aerzte stelltendie Ausgabe von Bulletins ein .
* Belgrad, 6 . April. Der Ministerrat beschloß , von einer

Verstärkung der Grenzgarnisonen und Einberu¬fung der Reserve bis auf weiteres Abstandzunehmen .

Verschiedenes .
f Kiel, 6 . April . Heute morgen halb 5 Uhr brach in BordS . M . S . „M oltke " in der Offiziersmesse Feuer aus .Diese sowie die anliegenden Kammern sind vollkommen aus¬gebrannt . Das Feuer war nach eineinhalb Stunden mit Hilfeder Werst gelöscht .
f Gleiwitz, 6 . April . Von den auf der Grube „GMes Segen "

am Samstag Verunglückten acht Bergleuten sind drei Mann
gestorben .

si Stuttgart , 6 . April. Auf der Alb sind nach zahlreichen Ge¬wittern ergiebige Schneefälle niedergegangen.
s- Lille, 6 . April . ( Telegr . ) Vergangene Nacht brach im

hiesigen Grand Theätre "
, eine halbe Stund « nach derVorstellung Feuer aus . Das Theater wurde vollständigzerstLrt . Menschen sind nicht umgekommen .

f Casino, 6 . April . ( Telegr . ) Heute morgen 3 Uhr IS Min .wurde hier ein wellenförmiges Erdbeben wahrgenommen.

Stand der Badischen Bank
am 31 . März 1903 .

Aktiva.
Metallbestand . . 7 039036 M S8 Pi .
Retchskaffenscheine . 19 990 , - ,Noten anderer Banken . . . 880 400 „ — .Wechselbestand . . . . . .
Lombardsorderungen . . . 13 253 460 „ — ,Effekten . 402 373 „ 75 ,Sonstige Aktiva . 2 624 273 86 „

Passiva .
41 492085 M . 78 Pf

Grundkapital . 9 066 66" M . — PiReservesond . I 971 958 , 09 ,Umlaufende Noten . 17 866 806 . - .Täglich fällige Verbindlichkeiten Il 879 083 . 76 .An Kündigungsfrist gebundene Ver¬
bindlichkeiten .

Sonstige Passiva . 774 243 93 ,

Die weiter begebenen , mch mchi
41492 085 M . 78 P «

fälligen deutschen Wechsel
betragen 1515130 M . 02 Pi

Di : Direktion der Badische n Bank

Hroßyerzogltches Kottheater. .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 7 . April . Abt . C . 49 . Ab. - Vorst . ( KleinePreise . ) „Die Geschwister " , Schauspiel iu einem Akt vonGoethe. — „Clavigo", Trauerspiel in 6 Men von Goethe. An¬
fang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Mittwoch. 8 . April . Abt. 8 . SO. Ab .-Vorst . (Mittelpreise .)„Der arme Heinrich " , Drama aus der deutschen Sage in S Aktenvon Gerhart Hauptmann . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag , 9 . April. ( Gründonnerstag . ) Keine Vorstel¬lung .
Freitag , 10 . April . ( Charfreitag . ) „Matthäus - Paffion " inder Festhalle . Anfang halb 3 Uhr.
Samstag , 11 . April . Keine Vorstellung.
Sonntag , 12 . April . Abt . O. SO. Ab . -Vorst . ( Mittel -

Preise. ) Neu einstudiert : „Das Käthchen von Heilbronn",Schauspiel in 5 Men und 1 Vorspiel von Heinrich von Kleist,für die Bühne eingerichtet von Eduard Devttent . Anfang halb7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.
Montag , 13 . April . Abt . 8 . 51 . Ab . -Vorst . ( Mittel -

Preise. ) „Im bunten Rock " , Lustspiel in 3 Akten von Franz vonSchönthan und Freiherrn von Schlicht . — Anfang halb 7 Uhr,Ende gegen 9 Uhr.
Dienstag , 14 . April . Abt . / c. S1 . Ab .-Vorst. (Mittel¬

preise. ) „Der Zigeunerbaron" , Operette in 3 Akten, nach einer
Erzählung M . Jokais , von I . Schnitzer , Musik von I . Strauß .Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Wetter am Sonntag, den S . April 1903.
Hamburg , Neufahrwasser, Münster zeitweise Regenschauer;Swinemüude nachts Regen ; Breslau vormittags Regen ; Metztrüb ; Chemnitz Gewitter .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 6 . April 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 9 Grad ; Florenz wolkenlos 7 Grad ; Nizzatrüb 10 Grad ; Rom wolkenlos 8 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie ». Hydrogr .
vom 6 . April. 1903.

Die Depression, welche vorgestern über dem norwegischenMeere gelegen war , ist in Begleitung von Regenböen und lokalen
Gewittern bis zur Ostsee weiter gezogen ; doch verursacht sie nochin fast ganz Deutschland trübes oder unbeständiges und kühlesWxtter mit stellenweisen Niederschlägen . Von Frankreich aus
zieht sich ein Band hohen Druckes über das Alpengebiet hin.
Nördlich von Schottland ist eine neue Depression erschienen .Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Larom . Thrrm . ! Ads«l.
j ileua».

>>eu<0N >>-
tkit !n Wind Htmm . IApril """

4 Nachrs 9" U . 749 .6 8 .6 6tt
'" Pi -o».

73 SW bedeckt
5 . Mrqs . 7"> U . 746 .2 60 1 6 .8 97 „5 . Mirrgs . u . 750 5 76 ! 5 .0 64 NE „5 . Nachts 9 ' " U . 752 8 6 .2

^ 40 , 56 SW ^ heiter6 . Mrgs . 7" U . 755 .1 3 .4 49 83 „ „6 . Mitlftö . 2" U . 754 9 9 .2 5 .2 60 bedeckt' ) Regen .
Höchste Temperamr am 4 . April : 10 .S ; niedrigste in der

darauffolgenden Nackt ' 6 .0.
Niederschlagsmenge des 4 April : 13.S mm .
Höchste Temperatur am 5 April : 10 3,- niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 2 .4.
Niederschlagsmenge des 5 . April : 0 4 mm.
Wafserftand des Rheins . Maxau . 5 . April : 3 32 m,

gr fallen 1 om . — 6 April : 3 .46 w, gestiegen 14 ow .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz iu Karlsruhe.
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" " ' ' . ' Z 798 . Nr . 13 929 . Pforzheim . 3 -800 . Nr . 11 632 . Freidurg . Scherrstraßr bezcichnetes dreistöckiges

Aüö dlvWllzvANH DUVlstHk VNl ^ lH ^LllNAk
' Ucker das Vermögen des Bijouterie - Ueber den Nachlaß des am 10 . Juni Wohnhaus mit Ouerbau , geschätzt zu.

« am Äukv ?Händlers Adolf Braun in Pforzheim 1962 zu Falkensteig verstorbenen Tag - 54 000 M

Uzlürllllü AlükHlü VVM lOv » vrlk » sslUv » . wurde heute am 3 . April 1903 , nach- lohncrs Karl Müder wurde heute am ! Bierundsünszigtausend Mark.

Bet der heute vorgenommenenScrienziehung des oben genannten Anlehens ! mittags halb 7 Uhr, das Konkursver- 1 . April 1903, nachmittags 4 Uhr, > Der Versteigî ungsvermerk ist am

find nachstehende 54 Nummern herausgekommen, welche an der Planmäßig am fahren eröffnet . das Kcmiursvcrfahren eröffnet , da sei- 28 . Februar 1903 in das Grundbuch

2 . Juni d . I . statlfindenden 36 . Prämtenzlehung teiinehmen. ! _,,Der Kaufmann Otto Hugentobler ,n tens des Nachlaßverwalters unter -" getragen worden.

Srrte -Nr . 23, 45, 47, 50, 85, 91 , 108 , 218, 229, 255, 280, 357, 405, 408 , ^
Konkursverioalter , Glaubha ^ tachu^

der Ueberschuldung Dte Enistcht der Mitterlungen der

S 8L S W M M HL iK W M: M LK :L« "« - - « - WsLr " ' - - - -
^SL WLL .

-,-r ^
Es ist Termin anberaumt vor dem " ' " " . - . —

Dir « wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht . ! diesseitigen Gerichte. Zimmer Nr . 19 .

Karlsruhe , den 1 . April 1903 . Z'832 zur Beschlußfassung über die Beibe-

Grotzherzoglich Badische StaatSschuldenvrrwaltnug.
Böller .

NöUö I^LIÜLVS,
LMm, 8edMkIv 8lrWMk

mit voUsm Ton , »n^ onekmer
Lpikiurt ; Festem llreuLsuiti ^ ,
mit massiven Netailrukwen ,
lllsendeiaülaviatur smpkisdit ru
HL. 475 , Llk SSO. üik SSO,
dtk . OSO unä Köder mit ianA-

Mkrixsr Karautie Zsoi.z

I.Mviß 8vIlveM
LLrlsrul »«

hlrkxrinseustr . 4 . Tsiepk . 1711 .

Karmittwoch . de« 8 . April i« der
Johauneskirche am Werderplatz.

Anfang 8 Uhr - Elffe 9'/, Uhr.

Passionsmusik
nach dem Evangelisten

Lukas
von

Johann Sebastian Bach.

Mitwirkende :
Sopran : Frau Stadtpfarrer Ziegler ,
Alt : Fräulein C . Mayer .
Tenor (Evangelist) : Herr Adolf Behle .
Baß (Jesus ) : Herr Gustav Schlutter ,
Kleinere Rollen : Mitglieder des Chors ,
Orgel : Herr H . Reetanns »
Ein Streichquartett ,
Chor . Ev . Siidstadtkirchenchor .

Leitung : Herr H . Heckmauu .
Eintrittskarten L 1 Mk. find zn

haben bei der Musikalienhandlung von
Fr . Doert , Kaiserstr . 159 , bei Herrn
Friseur K . Schnellbach , Schiitzenstr .
18 sowie am Konzertlaq abends beim
Eingang zur Kirche . Z '834

8trML 6 v.
Landlers
fnelstivli8plstr l

LivsavZ Ritttzrötrusss.
» -»12.9

Jnzipientenstelle
mit Jahresvergütung von 600 Mark
auf LS . April l . IS . neu zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen melden. Z '703 2

Neustadt, den 28. März 1903 .
Großh . Notariat .

Kohlund .

In einer der größten und schönsten
Badestädte Deutschlands ist ein überaus
gut gehendesLsslksu »

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konknrse.

Z .797 . Nr . IS 306 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Bürgermei¬
sters Wilhelm Dahler in Teutschneu-
reuth wurde heute am 4 . April 1903,
vormittags V.11 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
22 . Mai 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Freitag , den 1 . Mai 1903 ,
vormittags S Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 5 . Juni 1903,
vormittags 9 Uhr»

vor dem diesseitigen Gerichte, Akade-
miestraße 2 L , 2 . Stock , Zimmer Nr .
39, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
22 . Mai 1903 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 4 . April 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bopprö.
Z .802 . Rr . 16 060 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Revidenten Isidor ge¬
nannt Max John in Karlsruhe ist zur

. Abnahme der Schlußrechnung des Ver-
^Walters, zur Erhebung von Einwen

mittleren Ranges wegen Krankheit des l düngen gegen das Schlußverzeichms

Besitzers für 200000 Mk. bei 25000 Mk.
Anzahlung A'829.1

LU vsnksuGsu .
Jahres - Umsätze und Einnahmen :

1000 KI Bier , 70 KI Wein , 70 Mille
Cigarren , 30—35 KI Branntwein und
Liköre , 3500 Mk. Logtsetnnahme, 2500
Mk. Miete für vermietete Privat¬
wohnungen. Es find 12 Fremdenzimmer
mit 16 Bette» vorhanden. Baulichkeit
ist solid erbaut . Näbcr -s erfahren Re¬
flektanten n . „Gasthaus " an Hassen
stei« L Vogler » A G .» Frankfurt
a. M.

Stelle-Vergebung.
Bei diesseitiger Dienststelle ist ge¬

mäß Verfügung des Stadtrats vom
28 . Dtärz d . I . die etatmäßige Stelle
eines BerwaltungSgehilfen alsbald zu
besetzen . Z .827 . 1 ,_ _ _ _

Die Anstellung erfolgt nach Maß - der ersten Gläubiger-Versammlung we
gäbe der städtischen Dienst- und Ge- ge„ Abwesenheit der Gläubiger uner -

haltsordnung ( Gehaltsklasse VII , An- ledigt gebliebenen Angelegenheiten.

der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht Vertvertbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Dienstag , den 28 . April 1903 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestraße 2 8 , 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 49 , bestimmt.

Karlsruhe , den 1 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bopprö.
Z .796 . Nr . 16 259/60 . Karlsruhe .

! In dem Konkursverfahren über das
>Vermögen des Tapeziermeisters Ju -
i lins Psitsch hier ist infolge eines von
. dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich
Bergleichstermin, und zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen , sowie zur Fortsetzung der er¬
sten Gläubigerversammlüng , insbe¬
sondere zur Beschlußfassung über die in

Haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über

, die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die

, in § 132 , 137 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenständen auf

! Mittwoch, den 22 . April 1903,
vormittags 8 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch, den 13 . Mai 1903,
! vormittags 8 Uhr.
> Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
cm den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
1 . Mai 1903 Anzeige zu machen .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Lohrer.

Z .799 . Nr . 14 965 II . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Leo Kollmann in Mannheim , Miticl -
straße Nr . 9 , wurde heute nachmittag
halb 6 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt vr . Feist hier .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Mai 1903 bei dem Gerichte an -
znmelden und werden daher alle
diejenigen, welche an die Masse als
Konkursgläuoiger Ansprüche machen
wollen, hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten
Vorrechte bis zum genannten Termine
entweder schriftlich einzureichen oder
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben unter Beifügung der urkund¬
lichen Beweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
den Falles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Freitag » den 24 . April 1903 ,
vormittags 9 Nhr,

sowie zur Prüfung der cmgemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 15 . Mai 1903,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abt . V,
Zimmer Nr . 8 , 2 . Stock , Termin an -
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
20 . April 1903 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 3 . April 1903 .
Oierichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 :

Mohr .

Konkursforderungen sind bis zum > Es ergeht die Aufforderung . Rechte.
21 . April 1903 bei dem Gerichte an - soweit sie zurzeit der Eintragung des
zumelden. j Versteigerungsvermerkes aus dem

Es wird Termin anberaumt vor dein Grundbuch nicht ersichtlich waren
diesseitigen Gerichte zur Beschloß - , spätestens im Versteigerungstermine
faffung über die Beibehaltung des er- vor der Aufforderung zur Abgabe von
nannten oder die Wahl eines anderen Geboten anzumelden und , wenn der
Verwalters , über die Bestellung Gläubiger widerspricht, glaubhaft z«
eines Gläubigerausschuffes und em- machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
tretendenfalls über die in 8 132 der stellung des geringsten Gebots nicht
Konkursordnung bezeichneten Gegen- berücksichtigt und bei der Verteilung
stände und zur Prüfung der angemcl- des Versteigerungserlöses dem An¬

sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben.

deten Forderungen auf
Dienstag , den 28 . April 1903,

vormittags 9 Ahr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird ausgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
21 . April 1903 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 1 . April 1903.
Großh . Amtsgericht ll .

gcz . Armbruster .
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Frey .

Z .794 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Adolf Rrißmüller soll mit
Genehmigung des Gr . Amtsgerichts
die Schlußverteilung erfolgen. Hier¬
zu sind verfügbar 6812,53 M . und zu
berücksichtigen 29 364,34 M . Forde¬
rungen ohne Vorrecht.

Karlsruhe , den 4 . April 1903.
Franz Geuer,

Konkursverwalter .
Z . 521 . Nr . 914 . Karlsruhe .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das dahier belegene, im Grund¬
buche von hier zurzeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Jakob Wagner , Hausmei¬
ster in Stuttgart eingetragene , nach¬
stehende beschriebene Grundstück am

Dienstag , den 19 . Mai 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
in dessen Diensträumen , Amalien-
straße 19 — versteigert werden :

Lagerbuch - und Grundbuchheft Rr .
4574 . Flächeninhalt : 3 sr 83 gm.
Hierauf steht ein mit Nr . 69 der Kai¬
ser - Allee bezeichnetes vierstöckiges Eck¬
haus mit Hintergebänlichkeiten, ge¬
schätzt zu . 90 000 M.

Neunzigtausend Mark.
Der Versteigerungsvermerk ist am

21 . Februar 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der

werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Bersteigc -
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 16 . März 1903.
Großh . Notariat V

als Bollstreckungsgericht.
Beck .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

Z .757 . Nr . 2 420 . Pforzheim.
Die Nachlaßverwaltung auf Ableben
des Steinhauers Friedrich Liermam»
in Dietlingen wird hiermit aufgeho¬
ben , da eine den Kosten entsprechende
Masse nicht vorhanden ist.

Pforzheim , den 24 . März 1903.
Großh . Notariat V .

Burckhardt .
Z .785 . Nr . 11 602 . Heidelberg .

Der Eisendreher Heinrich Roth von
hier wird wegen Verschwendung ent¬
mündigt und hat die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

Heidelberg, den 31 . März 1903.
Großh . Amtsgericht. >

gez . Schott.
Dies veröffentlicht:

der Gerichtsschreibcr:
_ Fabian .

Z .825 . Nr . 29 072 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Kanalisation und Enz-

korrekrion in Pforzheim,
hier ,

Zwangsenteignung gegen
Bankdirektor August Kayser
in Pforzheim betr .

Gemäß 8 32 Abs . 2 des Enteig-
nungsgesetzes vom 26 . Juni 1899 ge¬
ben wir bekannt, daß durch Allerhöchste
Staatsministerialentschließung , d . d.
Karlsruhe , den 21 . März d . I . Nr . 21ö
ausgesprochen wurde, daß Banwirek-
tor August Kayser in Pforzheim ver¬
pflichtet sei . zur Durchführung der von
der Stadt Pforzheim beschlossenen
Kanalisation und Enzkorrektion das
zu grinsten seines Grürrdstücks Lager¬
buch Nr . 2382 c auf Gemarkung
Pforzheim besteheirde Recht auf Zu¬
leitung von Wasser aus der E>rz ver¬
mittelst eines aus dem Fluh beim
Blechwehr abzweigenden Kanals gegen
vorherige Entschädigung air die Stadt¬
gemeinde Pforzheim abzutreten .

Pforzheim , den 3 . April 1903.
Großh . Bezirksamt :

N eb e. ^

fangsgehalt 1400 M . , Höchstgehalt
L200 M . ) mit Aussicht auf Ruhege¬
halt und Hinterbliebenenversorgung .

Bewerber mit geeigneter Vorbil¬
dung wollen ihre Gesuche unter An¬
schluß von Zeugnissen innerhalb 14
Tagen anher einreichen.

Freiburg i . Br . , 1 . April 1903.
Städt . Hauptmeldeamt

^ für Krankenversicherung.
Bayer .

Gchrerbgehilfenstelle
Mts 1. Mai l . I . frei .

Jahresgehalt 600 M . .8 -826 .
Geeignete Bewerber wollen sich un¬

ter Vorlage von Zeugnissen melden.
Großh . Notariat Freibnrg VI .

Kapferer .

nämlich:
1 . Wahl des Gläubigerausschusses,
2 . Vergütung desselben,
3 . Unterstützung des Gemeinschuld¬

ners ,
4. Bestimmung der Hinterlegungs¬

stelle ,
5 . Schließung des Geschäfts und
6 . Berichterstattung des Konkurs¬

verwalters und Rechnungsle¬
gung.

Termin bestimmt auf :
Donnerstag , den 23 . April 1903 ,

nachmittags 5 Uhr,
vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬
miestraße Nr . 2/4 , 2 . Stock . Zimmer
Nr . 13.

Karlsruhe , den 4 . April 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Boppre .

Z .801 . Nr . 8969 . Lchweyinqe » . ! Gläubiger widersprichr , glaubhaft zu

Ueber das Vermögen des Möbelhänd- '^ " genfalls sie be, der F-st- ^ . . .

l̂ ure ^ berücksichtigt und bei der Verteilung len auf dem Wege des öffentliche»

heute am 3 . ckprn 1903 , nachmittag- Veriteiaerunaserlöses dem An- Ausichrewens vergeben werden.

5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet ^ uche des
^
Gläubigers und den übri - ^ Bedingungen und Pläne liegen m

morden, da der Gemeinschuldner >enu Reckten nackaesetzt werden. unserem Baubureau in Pforzheim,

Zahlungen cmgeilellt hat .
3

^ - - welche ein der Verstei- Bahnhofstraße 22 , zur Einsteinnähme

Der Rechtsagent Philipp Sams ^ ^ ^ entaeüenstebendes Recht habe ., ^ en . Daselbst sind auch die Ange-

h,er wurde zum Konkinsverwalrer er - ^ gefordert, vor der Ertei - botsformulare erhältlich. Nach . aus-

die Aufhebung
Konkursforderungen sind bis zum lang hes Zuschlags ,

18. April 1903 bei dem Gericht an - °der einstweilige Einstellung des Ver-

melken fahrens herbeizufuhren . widrigenfalls

Es wird zur Beschlußfassung über ^ das R^ t der Versteigerungserlös

die Beibehaltung des Ernannten oder an die Stelle des versteigerten Gegen-

die Wahl eines anderen Verwalters , ltam>es tritt .

sowie über die Bestellung eines Glau - Karlsruhe , den 16 . Marz 903 .

bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord- l

nung bezeichneten Gegenstände, ferner
zur Prüfung der angemeldeten For - !

derungen auf : !
Mittwoch, den 29 . April 1903, i

vormittags 9 Uhr, > ^ ^ -
vor dem diesseitigen Gerichte Termin soll das dahier belegene . rm Grundbuch

anberaumt .
von hier zurzeit der Eintragung des

Allen Personen , welche eine zur Versteigerungsvermerkes auf den

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz Namen des Holzhändlers Friedrich

haben oder zur Konkursmasse etwas Jäck und dessen Ehefrau . Karottna ge-

>schuldig sind , wird aufgegeben, borene Kiefer, in Brohmgeii einge -

Großh . Notariat V
als Bollstreckungsgericht :

Beck .
Z .522 . Nr . 932 . Karlsruhe .

ZWl-SMßkiMllg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

nichts cm den Gemeinschuldner zu ver-

abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
10 . April 1903 Anzeige zu machen .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Wagenmann .

tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag , den 22 . Mai 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat ,
'
.n

dessen Diensträumen . Amalienstratze
Nr . 19, versteigert werden:

Lagerbuch- und Grundbuchheft Nr .
3283 . Flächeninhalt : 5 ar 05 am .
Hierauf steht ein mit Rr . 20 der >

botsformulare erhältlich. — , .
wärts werden dieselben nicht oersandr.

Angebote sind verschlossen, mit der

nötigen Aufschrift versehen, bis späte¬
stens 25 . April d . I . , vormittags »

Uhr, an welchem Termin die Eröff¬
nung stattfindel , an das obengenam»

Baubureau einzuliefern . Z- i »!

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Pforzheim , den 3 . April 1903 .

Bauleitung für den AmthausneuoaL.

Z .830 . Karlsruhe . . '

Großh. Bav. Staats-
Eisenbahnen.

Mt Giltigkeit vom 1 . April l . A
tritt zum badisch -baherischen G

tarife vom 1 . Oktober 1901 der n

Nachtrag in Kraft . Durch rh" ^
die auf badischem Gebiete Atege ^
Stationen der Main - Neckar Bah
den genannten Tarif einbezogen , .
gegen die im Main -Neckar-BaM ^
bayerischen Gütertarife vom t - §
ber 1901 enthaltenen Entfern-" -

und Frachtsätze außer Kraft " ^
Eintretende Frachterhohunge» 9

erst ab 1 . Juni l . Js . »g
Karlsruhe , den 3 . April 19

Grnerald .irekti-n.

Deus .lerla , »«, » »» , « « n ' s » » v HakvuHsruler « « i« SarlSru-L
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